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Einigung über den Finanzausgleich.
Das neue Kompromiß. l

Ltg dritte Lesung der Steucrvorlage . — Der Rttchssinauz - I
minister über das neue Kompromiß. ^

Berlin , 7. August. Das «Kompromiß zum Finanzausgleich
liegt nunmehr vor. Nach den Beschlüssen in zweiter Lesung
gestimmt der entscheidende Paragraph 3 a zum Finanzausgleich
olgendes:

„Um die Länder und Gemeinden (Eemeindeoerbände ) in
stand zu halten , ihre Aufgaben besonders auf sozialem und
kulturellem Gebiet zu erfüllen, werden den Ländern und Ge¬
meinden (Gemeindeverbänden ), wenn sich ihre Anteile an der
Einkommensteuer, der Körperjckaftssteuer und der Umsatzsteuer
nsgesamt in den Rechnungsjahren 1925 und 1926 aus weniger
rls 2 Milliarden 199 Millionen Reichsmark belaufen , oie daran
.ehlenden Beträge aus Mitteln des Reichshaushalts insbeson¬
dere aus dem Aufkommen der nichtvervfändeten Verbrauchs¬
abgaben zur Verfügung gestellt werden/

Das neue Kompromiß fügt nun folgenden Absatz hinzu:
„Wenn sich in einem der beiden Rechnungsjahre 1925 und

1926 der Anteil der Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände)
in der Umsatzsteuer aus einem geringeren Aufkommen als
t Milliarde 590 Millionen RMk. berechnet, so wird den Län-
>crn und Gemeinden (Gemeindeverbänden ) der fehlende Betrag
Mch dann zur Verfügung gestellt werden, wenn ihre Anteile an
oer Einkommensteuer, der Körperschaftssteuer und der Umsatz¬
steuer insgesamt die im ersten Absatz bezeichnete Höhe erreichen
oder überschreiten. *

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 19.26 Uhr . Auf der
Tagesordnung steht die 3. Lesung oer 9 Steuergesetze. Verbun¬
den damit ist der Zentrumsantrag auf Einsetzung eines Aus¬
schusses für Kontrolle der Branntweinmonopolverwaltung.

Reichssinanzuttnister von Echlieben
'eitet die 3. Lesung ein. Wir stehen, so führt er aus , vor den
abschließenden Beratungen der Finanzreform , eines Gesetz-
gobungswerkcs, das fast alle Gebiete unseres Steuerrechtes sach¬
lich neu ordnet und gleichzeitig das Verhältnis von Reich,
Ländern und Gemeinden zu den großen Steuercsuellen regeln
>ll . Gewiß werden viele unter Ihnen die wirtschaftlichen und
ozialpolitischen Wünsche, mit denen Sie die Beratungen beglei¬

tet haben , nicht voll erfüllt sehen. Ich weiß das vollauf zu
würdigen . Der Minister weist dann darauf hin , daß es not¬
wendig ist, dieses Gesetzgebungswerk als ein notwendiges Gan¬
zes zu betrachten und daß der Entwurf aus der schweren Zeit
Heraus geboren sei. Es handelte sich um die Wiedereinrichtung
des Grundsatzes, daß die Steuerleistung sich nach dem wirklichen
Ertrage der Wirtschaft, nach der Leistungsfähigkeit bestimme.
Nicht darum handele es sich, neue Steuerlasten auf das deutsche
Volk zu legen, vielmehr stehe eine Umformung , zum Teil auch
eine Senkung der Steuerlasten , die während der Inflation auf¬
erlegt werden mußten , zur Lösung. Man kann bei dieser Re¬
form nicht an ein kurzes Jahr denken. Das Steuersystem müsse
so festgefügt und so entwicklungsfähig sein, daß es auch in den
kommenden Jahren schwerer Lasten nicht versage. Beim Finanz¬
ausgleich mußte die Lösung so gestaltet werden, daß ein Aus¬

gleich mit den Ländern erreicht wurde , daß aber auch die Lebens¬
notwendigkeiten des Reiches gewahrt wurden. Daher konnte
an der Quoteirverteilen der großen Ucberweisungssteuern nichts
geändert werden. Um den Ländern aber entgegenzukommsn und
die Sorgen um ihren Haushalt und die Sicherstellung ihrer
kulturellen und sozialen Aufgaben möglichst zu mildern , habe
er fick, so erklärte der Minister , bereit erklärt , den Gedanken
der Garantie für das den Ländern notwendige Steueraufkom¬
men auszubauen . Nach dem Wege, der jetzt gesunden ist, soll die
Earantiepflicht des Reiches sowohl eine Garantie für die Um¬
satzsteuer, als auch eine solche für die Gesamtsumme umfasten.
Die Rcichsregierung habe damit bewiesen, wie sehr es ihr am
Herzen liegt , auch in dieser Frage auf einem gemeinsamen Bo¬
den mit den Ländern zu stehen. Hoffentlich werde dieses Ent¬
gegenkommen zu einer einheitlichen Linie zwischen Reich und
Ländern auch in dieser Frage führen . Der Minister schließt
mit einem Dank an alle diejenigen , die auch bei diesem Gesetz-
aebungswerk am Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitgear¬
beitet haben.

Annahme sämtlicher Steuergesetze
im Reichstag.

TU . Berlin , 8. August. Die Abg. Siemens -Schwaben (Soz,) ,
Schreck(Soz.) und Meyer -Franken (Komm.) bekämpften die Er¬
höhung der Biersteuer . Abg. Lang Vbayr. Volkspartei ) gibt im
Namen der in Bayern gewählten Abg. der Regierungsparteien
die Erklärung ab, daß Württemberg , Bayern und Baden hin¬
sichtlich der Ueberweisungen aus den Erträgnissen der Reichs¬
biersteuer bestimmte Rechte erlangt hätten . Durch ihre Zustim¬
mung zu der jetzigen Biersteuervorlage wollen die bayr . Abg.
keines dieser Rechte preisgeben , sondern vielmehr all« diese
Reckte und Ansprüche der genannten Länder ausdrücklich vor-
beahlten wissen. Die Bier - und Tabaksteuer wird dann in drit¬
ter Lesung angenommen . Eine völk. Entschließung , die Einfuhr
von Pilsner Bier zu verbieten , wird abgelehnt , nachdem «m
Regierungsvertreter größte Bedenken dagegen erhoben hatte.
Es folgt die dritte Lesung der Verbrauchssteuern , die in drit¬
ter Lesung angenommen werden . Einem Zentrumsantrag ent¬
sprechend wird die Einsetzung eines Ausschusses zur Kontrolle
des Branntweinmonopols angenommen . Angenommen wird
ferner auch in dritter Lesung Las Gesetz stber die gegenseitigen
Besteuerungsrcchte des Reiches, der Länder und der Gemeinden.
Es folgt darauf die dritte Lesung des neunten und letzten
Sttuergesetzes des Finanzausgleichgesetzes.

TU . Berlin , 8. August. Gegen 9.15 Uhr abends wird das
Finanzausgleichsgesetz mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
der Kommunisten angenommen . Für die Hauszinssteuer stim¬
men die Regierungsparteien geschlossen. Damit sind sämtliche
Steuergesetze angenommen.

Dr. Luther beglückwünscht den Reichsfinanzminister.
TU . Berlin . 8. August. Nach der letzten Abstimmung und

der Annahme des Finanzausgleichs beglückwünschteReichskanz¬
ler Dr . Luther den Finanzminister zum Gelingen dieses großen
Eesetzgcbungswerks.

Ruhrräumung und Sicherheitsfrage.
Zur Räumung des Sanktionsgebietes.

TU . Duisburg , 8. Aug. Eine Nachrichtenstellehat eine Mel¬
dung verbreitet, nach der vorläufig nicht mit der Räumung
Duisburgs zu rechnen sei. Von anderer Seite wurde das Ge¬
rücht verbreitet , daß die Räumung erst am 29. August erfol¬
gen soll. Hierzu erfährt die Tel .-Union von zuständiger Stelle,
daß bisher über ein« Verzögerung der Räumung des Sank¬
tionsgebietes nichts bekannt ist, im Gegenteil wird damit ge¬
rechnet, daß die Alliierten Mächte ihre auf der Londoner Kon¬
ferenz gegebene Zusage der Räumung des SanktionsgebirteS
bis spätestens zum 16. August innehalten werden.

Englffcher Pessimismus in d,x Sicherheitvfrage.
TU. London, 8. August. Zu den bevorstehenden Sicherheits¬

oerhandlungen zwischen Briand und Chamberlain stellt die eng¬
lische Presse eingehende Betrachtungen an . Die Blätter äußern
sich wenig zuversichtlich und zum Teil sogar pessimistisch. Die
bedeutende politische Zeitschrift New Statesman befürchtet, daß
sich Chamberlain völlig zu der französischenThese bekann habe
und zufrieden sei, ein Werkzeug der französischen Politik zu
sein. Lin Einverständnis zwischen London und Paris bedeu¬
tet in diesem Falle , daß es zu keinem Sicherheitspakt kommen
werde, denn die Kluft zwischen Deutschland und Frankreich sei
zu groß. Sie könne nur durch die energische Verfechtung einer
deutlichen Politik Großbritanniens Lberbrückt werden. Niemals >

be irgend ein englischer Außenminister sine so gute Gelegen¬
heit gehabt , mit Erfolg die Rolle eines ehrlichen Maklers zu
spielen. Chamberlain wünsche sowohl den Frieden , als auch
eine deutsch-französisch« Verständigung . Vor allem scheine «r

wünschen, daß auch nicht di« gerngsten Differenzen zwischenzu wünschen, daß auch nicht di« gerngsten Diffe _
London und dem Quai d'Orsay entständen. Diese beiden Wünsche
wären miteinander unvereinbar . Chamberlain verhalte sich völ¬
lig passiv. Wenn die britischen Interessen nicht offen ausgespielt
würden, könnte keine Lösung herbeigefuhrt werden . Herr Tyam-
berla-in könne scheinbar nicht verstehen, daß ein englischer Außen¬
minister eine sehr machtvoll« und bedeutsam« Persönlichkeit sei.
Mit weniger hatten Worten , aber ebenso deutlich nimmt die
„Sutterdaq Revue " zu der Lage Stellung . Briands Besuch, so
schreibt dos Blatt , sei eine lobenswerte Anstrengung , ein« For¬
mel zu finden , die die grundsätzlichen Gegensätze verbergen
könne. Deutschland habe nicht die Absicht einem Pakt zuzustim¬
men, der Frankreich gestatten würde, ohne Zustimmung des
Völkerbundes militärische Hilf« nach Polen zu senden, und der
ein« Aenderung des Versailler Vertrags unmöglich mache.
Briand wisse das , aber er hoffe, daß Chamberlain die franzö¬
sische These unterstützen werde, sodaß er im Falle eines Feyl-
schlages der Paktverhandlungen alle Schuld auf Deutschland
schieben köne. Auch die Tatsache, daß selbst die Belgier der Mei¬
nung wären , die französische Auffassung von der Unantastbar¬
keit des Versailler Vertrages sei unhaltbar , falle sehr ins Ge¬
wicht.

Das Gutachten in
Drei Vorschlüge.

- Handlungsfreiheit des Bölkerbuudsrats.
^August . Das Völkerbundssekretariat veröffentlich

heute den Bericht oer Moffulkommission, die di« geographischen
Lstorischen . politischen und strat«MMn Ver
Ät und dem Völkerbundsrat Vorschläge unter

L - Streit  Mischen der Mischen uw
A wegen des MoMldistriktes gelöst wer°° ""

-er Moffulfrage.
Der türkische Vorschlag einer Volksabstimmung sei abzu-

lehnen, da die östliche Bevölkerung gewohnt , den Vorschlägen
ihrer Nettesten zu folgen, hierzu nicht reif sei. ( !) Wichtige
Gesichtspunkte wirtschaftlicher und geographischer Art sprächen
für die Angliederung fast des ganzen Gebietes mit Ausnahme
einer kleinen Zone des Nordwestcns an den Irak , falls folgende
Bedingungen erfüllt würden:

1. soll das Gebiet 25 Jahre unter dem Mandat des Völker¬
bundes bleiben;

2. soll die kurdische Sprache als offizielle Amtssprache an¬
erkannt werden . Unter diesen Umständen hält die Kommission

Tages-Tpiegel.
Der Reichstag hat sämtliche Steuergesetze mit großer Mehrheit

in dritter Lesung in der Kompromißfassung angenommen.

Im Rcichsarbeitsministerium fand eine Besprechung deS
Ausschusses der Arbeitsgemeinschaft im Ruhrbrrgbau mit
den beteiligten Reichsbehörden statt. Es wurde Ueberein-
stimmung über Maßnahinen zur Linderung der Arbeitsnot
erzielt.

lieber die bevorstehenden Verhandlungen zwischen Briand und
Chnmb' rlain äußern sich die englischen Blätter wenig zuver
sichtlich und zum Teil sogar pessimistisch. Es wird befürchtet,
daß es zu einem vollen Einverständnis zwischen Patts und
London und damit überhaupt zu keinem Sicherheitspalt kom¬
men werde, da die Kluft zwischen Deutschland und Frank
reich zu groß sei.

Die Besprechungen zwischen Briand und Chamberlain in Lon¬
don sollen am kommenden Dienstag beginnen und zwei bis
drei Tage dauern . Ob der belgische Minister Vanderfelde an
dttr Verhandlungen teilnimmt , scheint noch nicht festzustehen.
Jedenfalls hüllt Briand an seinen Plänen fest und damit
wird in London ein großer Kuhhandel um englische und fran¬
zösische Interesse « einsetzen. ^

Die englische Regierung scheint der incren Sorgen Herr zu wer-
den. Das Unterhaus hat nämlich eine Vorlage über die Un¬
terstützung des Kohlenbergbaues mit 351 gegen 15 Stimmen
angenommen. ^

Die Verhandlungen Frankreichs mit England wegen des Schul-
dentilgungsplanes schreiten sehr langsam voran . Da Frank¬
reich nichts oder jedenfalls nicht viel bezahlen will, sucht eS
immer neue Ausflüchte und Verzögerungen . Run hat Finanz¬
minister Caillaux zur Fortführung der Schuldcnverhand-
lunsen mit England einen neuen Schuldentilgungsplan aus¬
gearbeitet. O

Das Sekretariat des Völkerbundes in Genf veröffentlicht daS^
Gutachten der Moffulkommission» die drei Lösungen des eng¬
lisch-türkischen Streitfalles vorsieht. Die Türkei fordert für
sich das Mossulgebiet.

Die Franzosen haben in Syrien eine militärische Schlappe er¬
litten , indem eine französische Truppenabteilung von de«
Drusen überrascht wurde . Nähere Mitteilungen wurden von
Briand nicht gegeben. Es herrscht aber in Paris große Be¬
unruhigung wegen der Lage im syrischen Aufstandsgebiet,
da die Drusen sich in großer Zahl gegen die Franzosen er¬
hoben haben.

die Angliederung an die Türkei für die einzig richtige Lösung.
Sollte sich der Rat dagegen für eine Teilung des Mossulgebietes
entschließen, so müßte die Grenze mit dem Flußlauf des Bab
zusammenfallen.

Die drei Vorschläge lassen sich kurz folgendermaßen zusam-
mensassen: Nach dem ersten Vorschlag fällt das ganze Mossul¬
gebiet dem Irak zu und kommt dabei unter britische Ober¬
hoheit . Der Mette Vorschlag will das Gebiet der Türkei  zu¬
erkennen, der dritte Vorschlag aber nur etwa ein Drittel bis
zur Hauptstadt Mossul. Der Völkerbundsrat behält seine volle
Handlungsfreiheit uNd kann sich für eine der drei Lösungen ent¬
scheiden. In politischen Kreisen glaubt man, daß die Vor¬
schläge weder die Türkei noch England befriedigen werden. Di«
englische offizielle Meinung wird die Einmischung der Kommis¬
sion in die politische Seite der Streitfrage ablehnen.

Die Türkei verlangt Mossul.
TU . London, 8. August. Ans Angora wird gemeldet, daß

das türkische Kabinett einen Aufruf an den Völkerbund und
an sämtliche Großmächte erlassen hat , in dem es unter Hinweis
auf den Bericht der Bölkerbundskommission den Besitz des Mos-
sulgebietet beansprucht. _

Die Lage in Marokko.
Das Verstecke« mit b«n französisch-spanischen Frie «ens-

bedingnngen.
TU . Paris , 8. August. Nach Meldungen aus Madrid hattb

Peretti della Rocca ein« lange Unterredung mit General Jor¬
dans . In dem amtlichen Bericht wird erklärt , daß die von der
Presse mitgeteilten französisch-spanischen Friedensbedingungen
mit Vorbehalt aufzunehmen seien. Es wird hinzugefügt , daß
Verhandlungen mit Abgesandten Abd el Krims in Tetuan nicht
stattgefunden haben.

In Syrien wie in Marokko!
TU , Berlin , 7. August. Der Börsencourier meldet : Laus

Berichten aus Amman verloren die Franzosen in den letzten
Kämpfen gegen die Drusen einige Tanks und Maschinengewehre
Mehrere französische Flugzeuge wurden zum Absturz gebracht.
Die Franzosen haben den südlichen Teil von Hauran geräumt ..

Die Wirren in China.
Das antibritisch « Personal der englischen Gesandtschaft tn

Peking.
TU . London, 8. August. Die antibritische Propaganda itz

China hat auch auf das seit 29 Jahren bedienstete Personal der
britischen Gesandtschaft in Peking übergegriffen . Das Personal
ist heute in den Streik getreten.



Politische Ueberficht.
Der Reichstag nahm eine  Entschließung «m

Mit den Stimmen Mer Parteien außer de« Völkischen
und Kommunisten, in der er gegen da » polnische
Borgehen  protestiert und von der Reichsregierung alle
möglichen Gegenmaßregeln fordert.

Der Hauptschristleiterd « rrage » zeltung
„Deutsche Rundschau " in Bromberg,  Gottholk
Starke  ist von der polnische« Regierung aus ge»
wiese«  worden, obwohl er die polnische Staats»
angehörigkeit  besitzt. >

Bei den vielfachen Unklarheiten, di« da» Gesetz
über die Aufwertung der Hypotheken  ent,
halt, besteht dle Absicht,  einen möglichst umfassenden
Teil des Gesetze» durch Ausfilhrungsbestkm»
mungen zu ergänzen.

Der Bildhauer Lon » ist nach llsährkger
russischer Gefangenschaft nach Bonn zu«
rückgekehrt . Nach mehrfachen vergeblichen Flucht,
versuche« gelang es ihm, in diesem Jahre zu entfliehen.

Die Deutsche Rentenbank - Kreditaustalt
hat beschlossen, die von der Treuhattdstell« für die
Deutsche Rentenbank bis 1. November ausgeliehenen
Kredite  von tkv Millionen Mark bi« 1. Mörz 1SSS
zu prolongieren.

Das Zollgrenzkommissariat Berlin-Brandenburg ist
einem Rieienschmuggel französischer Par»
sümerkewaren  aus die Spur gekommen und hat als
Täter «inen Armenier und «inen Russen verhaftet.
^ Die Unterredung de » deutschen Botschaf»
ters von Hösch mit Briand  steht nach Pariser
Zeltungsmeldungen mit Briand» Londoner Reise im
Zusammenhang. Briand wollte vor seiner Aussprache
mit Chamberlain vom deutschen Botschafter einige er¬
gänzende Angaben über die Stellungnahme Deutschland»
erhalten.

Am Rhonegletfcher  brach ein Steig unter der
Last der ihn überschreitenden Touristen zusammen. Etwa
4 V Personen stürzten auf den Gletscher
hinab . ISPersone«  wurden züm Teil schwer ver¬
letzt.  während dle übrigen mit geringfügigen Ber.
letztungen davon kamen.

Der Vorstand der englischen Arbeiter¬
partei  beschloß bei der Arbeiterschaft darauf hinzu»
wirken, daß alle eingesührten Waren, die unter schlech¬
teren Arbeitsbedingungen als in England produziert
würden, boykottiert  werden. Dieser Beschluß richtet
sich vor allem gegen  Deutschland, da nach englischer
Ansicht Deutschland  infolge niedrigerer  Löhne
und schlechterer  Arbeitsbedingungen billiger produ.
zieren könne als die englischen Unternehmungen.

In einem aussehenerregendenArtikel  eines
an der marokkanischen Front  kämpfenden Mit¬
arbeiters der „Temps" wird verraten, daß seit Ende
April fast jeder Tag an der Front durch den Verlust eines
französischen Posten, den Abfall eines befreundeten Stam¬
mes. Vordringen d«s Feindes oder Rückzug der fron,
zöfischen Linien gekennzeichnetwar. Der Verfasser gibt
der französischen Regierung den Rat, den Krieg
energischer zu führen und sich auf keinen Vertrag
einzulassen. Ein Pakt mit Abo el Krim sei gleichbedeu¬
tend mit dem Verlust des französischen Protektorats in
Marokko.

Das französische Außenamt.  das durch die
Veröffentlichung der französisch-spanischen Friedens-
bedingungen im „Matin" peinlich überrascht ist, erklärt
In einem offiziellen Kommuniqus,  daß diese
Friedensbedtngungen  nicht den zwischen Frank¬
reich und Spanien vereinbarten entsprechen. Bis jetzt
habe es Abd el Krim vermieden, mit den Delegierten der
beiden Regierungen zur Kenntnisnahme der Friedens«
bedingungen in Verbindung zu treten.

Das nationale Syndikat der Lehrer und
Lehrerinnen Frankreichs  und der Kolonien,
das 75 OVO Mitglieder zählt, beschloß aus seinem Kongreß
in Paris der Allgemeinen Gewerkschaft bei¬
zutreten.

Die „Assoelated - Preß " hatte von ihrer
Radiostatkon  von Chicago aus mit dem Kapitän
des von der Mae Millanschen Nordpolexpeditionbenutzten
Dampfers „Peary" eine Unterredung über eine
Entfernung von 3799 Meilen.  Diese Unter¬
redung bedeutet ein bemerkenswertes Ereig¬
nis in der Geschi chte des Z eitungswesens.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 8. August 1925

Zum Sonntag.
In den letzten Wochen waren die Zeitungen voll von Be¬

richten , über den sogenannten Affenprozeß von Dahton . Dort
wurde bekanntlich ein Lehrer gerichtlich bestraft , weil er ent¬
gegen einem angeblich zum Schutz der Bibel erlassenen staat¬
lichen Verbot seinen Schülern Darwins Lehre von der natür¬
lichen Abstammung des Menschen vorgetragen hat . Man mag
bei dem Prozeß von vorn herein das amerikanische Drum und
Dran , sowie etwaige Einseitigkeiten der Berichterstattung ab-
ziehen und zugeben , daß eine ernste Frage zugrunde liegt ; der
Eindruck bleibt doch auch im Blick auf den religiösen Kern der
Schule für uns Deutsche fremdartig . Nicht nur weil Darwins
Atstammungslehre in den Kreisen der Wissenschaft bereits für
veraltet gilt ; noch mehr deshalb , weil der religiöse Wert der
biblischen Schöpfungsgeschichte nicht abhängig ist von Einzel¬
heiten . wie von buchstäblich bestandenem Sechstagewerk ron der
Erschaffung Adams aus dem Erdenkloß u . a Was will die
Bibel eigentlich mit ihren Schilderungen der Schöpfung ? Sie
will uns den Sinn dafür aufschlietzen , daß die Weltkörper in
ihren Bahnen sowohl wie jeder zierliche Schneekristall im Wir¬
bel der Atome , jedes Samenkorn , das aus der Erde sprießt,
jeder Vogelfang am Sommermorgen , jedes Wort der Wahrheit
und der Liebe aus Menschenmund zeugt von der wundervollen
Ordnung und Stufenfolge des Daseins und von der Herrlich¬
keit des Schöpfers , wie das alles zusammenhängt , soll die Wis¬
senschaft frei erforschen so gut sie kann ; ist doch gerade auch sie
ein Abzeichen von der Würde des Menschen , die ihn über das

I Tier erhebt , und gerade die moderne Naturwissenschaft erkennt
wieder die Ehrfurcht vor den letzten Geheimnissen . Welche na¬
türliche Vorgeschichte der Körper der Menschen mag durchlau.
fen haben , das ist nicht die entsprechende Lebensfrage , sondern
ob du dir deiner geistigen Bestimmung bewußt wirst , die Tier¬
heit in dir uberwindest und zur herrlichen Freiheit der Kinder
Gottes gelangst . H . A,

*
Dienstnachricht.

Kanzleisekretär Bader  beim Bezirksbauamt Calw wurde
auf Ansuchen zum Bezirksbauamt Ellwangen versetzt.

Line Kitt , an di« Pilzsucher.
Wer Pllze sucht, beachte zweierlei : erstens lasse man giftige

Pilze ruhig stehen , auch solche, über deren Eenuhwert man im
Zweifel ist, denn alle Pilze sind vortreffliche Luftreiniger im
Wald und Flur und daher durchaus nicht wertlos , sodann
reiße man die Pilze nicht aus dem Boden heraus , sondern sorge
für Erhaltung des Pilzstandes dadurch , daß man di « Pilze kurz
über dem Erdreich mit einem Messer abschnetdet und die ab¬
geschnittenen Stilenden mit Erde , Laub oder Moos zndeckt.
Dasselbe sollte auch mit alten , schon im Faulen begriffenen
Schwämmen geschehen. Wer es irgend kann , nehme das Säu¬
bern der Pilze schon am Sammelort vor . denn die unter dem
Hautflersch fitzende Lamelle . Röhrchen usio. können viel zur
Verbreitung der Pilze beitragen , wenn sie auf den Boden um-
hergrstreut und mit Erde bedeckt werden . Letzteres ist sehr wich¬
tig , um di« schädlichen Pilzflieaen abzuhalten . Diese legen ihre
Eier mit Borliebe in die PilAtümpse ; aus den Eiern entwickeln
Ah schnell Maden , die die Stücke zerstören und auch gesunde
Pilze leicht angreifen.

Vom Landtag.
(SLB .) Stuttgart , 7. August . Dem Landtag sind in der

Zeit vom 24. Juni bis 28. Juli 44 Eingaben zugegangen , die
größtenteils an den Finanzausschuß überwiesen wurden und teil¬
weise , namentlich soweit sie sich auf das schullcistengesetz be¬
ziehen , durch die Landtagsbesiblüsse erledigt sind.

Der Tod in den Bergen.
(SCB .) Hall , 6 . Aug . Am Sonntag , 2 . Aug . unternahmen

zwei Töchter des Professors Kraiß in Begleitung eines Herrn
aus Füßen von Hinterhornbach im Lechtale aus eine Wande¬
rung auf die Salbwiesen mit dem Plane , dort Edelweiß zu
pflücken , ins Oetztal abzusteigen und von Oberstdorf aus mit
dem Auto abends wieder in Füßen einzutrefsen . Bei schlech¬
tem Wetter brachen sie um 146 Uhr früh auf , waren aber auf
den Salbwiesen bereits todmüde ; besonders die ältere der bei¬
den , Elsa , 21 Jahre alt , kam vor Ermattung nicht mehr weiter,
so daß die jüngere umkehrte , um Hilfe zu holen , während der
Herr die ältere ein Stück weit zurücktrug , bis er merkte , daß
sie im Fieber irre rede und ohnmächtig wurde , worauf er sie
niederlegte , mit seinem Mantel zudeckte, ihr zusprach , daß er
mit Hilfe in drei Stunden wieder zurück sein werde und der
jüngeren Schwester nacheilte , die vor Müdigkeit nur langsam
weitergekommen war . Die Ausrüstung war leider nur uiy -c-
nügend .sie hatten nur Brot bei sich, trugen ungenagelte Schuff »,
ganz leichte Kleidung , dazu die fortwährenden Regengüsse und
kalten Windstöße . Sofort um 5 Uhr abends machten sich Wirt
Josef Friedl und Jäger Richard Lechleitner von Hinterhorn¬
bach mit dem Herrn auf , um der Ermatteten Stärkung zu brin¬
gen und herunter zu helfen . Aber sie war bereits verschieden,
doch lag sie nicht mehr beim Rucksack, sondern etliche Meter da¬
von entfernt . Am Montag stiegen von Hinterhornbach bei strö¬
mendem Regen vier Mann mit Gend .-Jnsp . Lochbichler zur
Unfallstelle auf . Die Leiche war stark mit Neuschnee überdeckt
und wurde unter großen Schwierigkeiten über die steilen , schnee¬
nassen Bergwiesen zur Alm Drühütten hinunter gebracht . Der
Leiche steckte man Edelweiß in die Haare . So zeigte man die
Tote , auch ihren Eltern , die betrübt bis nach Hinterhornbach
kamen , um ihre Tochter zur Beerdigung in der Heimat Hall
abzuholen.

Wetter für Sonntag und Montag.
lieber Süddeutschland liegt jetzt ein schwaches Hochdruck¬

gebiet , das aber zunächst noch keinen dauernden Bestand ver¬
spricht . Für Sonntag und Montag ist mehrfach heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.

*

Aichelberg , 6 . Aug . Am verg . Sonntag feierte der Krie¬
ger - Verein Bergorte  in Aichelberg sein 25 jähri¬
ges Vereinsjubiläum.  Nach dem Festgottesdienst mor¬
gens hielt es der Verein für selbstverständliche Ehrenpflicht , der
gefallenen 28 Kameraden durch eine Feier und Kranznieder¬
legung am Kriegerdenkmal zu gedenken . Ueber Mittag trafen
12 Gastvereine teils zu Fuß , teils zu Wagen und Auto ein . Um
2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug mit 13 Fahnen und
3 Musikkapellen durch den geschmückten Ort zum Festplatz beim
„Grünen Baum " . Der seit der Gründung der Pereinsleitung
angehörende Vorstand , H . Adam Frey , hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Als Festredner sprach Herr Bez .-Obm . Küchle mar¬
kige Worte des Gedenkens für di« Toten und der Mahnung an
die Lebenden . Er heftete namens des Württ . Kriegerbundes die
Erinnerungsmedaille mit Schleife an die Fahne und überreichte
11 Mitgliedern des Vereins Ehrenurkunden für treue Tätig¬
keit in der Vereinsleitung und 25jähr . Mitgliedschaft . Kamerad
Ad . Wurster heftete ein schön ausgesührtes Trauerband mit 28
Namen der Gefallenen , gestiftet von fast sämtlichen Ortsein¬
wohnern , Frl . M . Bächtle namens der Ehrendamen eine pracht¬
volle Festschleife an die Fahne . Zum Schluß forderte noch H.
Schultheiß Pfrommer , Rötenbach , zu einem Treugelöbnis ans
Vaterland auf . Leider wurde die Feier durch einsetzenden Re¬
gen gestört , so daß auch der schön gelegene Festplatz nicht aus¬
genützt werden konnte . Trotzdem blicken wir mit Befriedigung
auf unser Vereinsjubiläum zurück.
. (SLB .) Rohrdorf . OA . Horb . 7. August . Nachmittags zwi¬
schen 2 und 4 Uhr schlich sich ein Unbekannter in ein « Woh¬
nung ein — die Bewohner waren geschäftlich außerhalb tätig —
um zu stehlen . Zufällig kam der Wohnungsinhaber nach Hause.
Er wurde von einem Jungen aufmerksam gemacht , daß m sei¬
nem leeren Hause immer geklopft werde . Beim Betreten seiner
Wohnung traf er den Einbrecher in der Küche an und schloß ihn
ein , um ihn der Polizei zu übergeben . Es gelang aber dem
Einbrecher , durch ein Fenster zu entfliehen . Er wurde verfolgt
und mit Hilfe einiger jüngerer Leute eingefangen und dem
Landjäger übergeben . Es ist dies eine dringende Mahnung,
jede verdächtige fremde Person , die tagsüber die Ortschaft durch¬
streicht , hinauszuweifen und ein scharfes Auge aus sie zu habeii.

(SED .) Stuttgart . 7. August . In einem Teil der Presse ist
folgende Mitteilung enthalten : Nachträgliches - um Einsturz der
Stadthalle . Aus übereinstimmenden Meldungen F'cht hervor,
daß die Ursack>e des Dauunfalls lediglich in einem Windstoß von
besonderer Stärke zu suchen ist, der den in der Montage befind¬
lichen Binder aus die vorhandenen Binder warf . Diese „über¬
einstimmenden Meldungen " beruhen nicht aus dem bisherigen

I der gerichtlichen Untersuchung , die noch keineswege
abgeschlossen ist.

(SAg -1 Ludwigrburg . 7. August . Nachts kam es ltr der
»ietlgheimeqtratze zwischen Zigeunern nach vorausgeganäenem
Wortwschsel rn der Lbwenwirtschaft zu einer Messerstecherei
wobei der Zigeuner und Musiker Georg Gutenberg , gebürtig
«US Markgröningen , durch acht Stichr schwer verletzt wurde , wac
eine sofortige Verbringung in das Bezirkskrankenhaus notwendig
machte . Als Täter konnten der 25jahr . Zigeuner Albert Win¬
terstein , der nach Verübung der Tat flüchtig ging , ermittelt und
der 43sähr . Zigeuner Johann Winterstsin festgenommen werden.
Der Zustand des Verletzten ist bedeEich.

(SCB .) Reutlingen , 6. Aug . Der Gärtner Karl Sandherr,
der bei der Firma Gustav Wagner beschäftigt ist. stürzte am 20
Mai von einem Bau ab und fiel in ein Staket , wodurch er sich
ein « bedeutende Schädelverletzung zuzog . Die Verletzung ließ
sich zunächst mcht so schlimm an . Ende Juni konnte der Ver¬
unglückte als geheilt aus dem Krankenhaus entlassen werden.
Am 4 . August mußte er aber abends wieder ins Krankenhaus
eingeliefert werden , da sich plötzlich eine Gehirnschwulst gebt !-
det hatte . An dieser ist der Verunglückte gestern abend gestorben.

(SCB .) Oberle » » lna «u. OA . Kirchheim u. T .. 7. August . Ein
hier beschäftigter Arbeiter hängte sich mit seinem Fahrrad an
ein das Tal aufwärts fahrendes Lastauto . An einer Straßen-
biegung geriet sein Rad an das Vorderrad des Autos und der
Arbeiter siel darunter . Ein Hinterrad ging über beide Füße
weg . De« Führer des Lastkraftwagens verbracht « den Verun¬
glückten in seinen Heimatort Schopfloch.

(SCB .) Friedrichshafen , 6. Aug . Englisch « und französtsche
Kontrolloffiziere haben den Lustschissbau Zeppelin , den May-
bach -Motorenbau und die Dornier -Metallbauten am 28 . und 29.
Juli visitiert . Anstände haben sich nicht ergeben . Der Kommt»
sion war es auch mehr um wirtschaftliche Spionage zu tun.

Ans Geld-,
Bölks- «nd Landwirtschaft.

Brrltner Briefkurse.
1 holl.Gulden 1SS0.K
1 franz. Franke« 197,1
1 schweiz. Franken 816,7

Börsenbericht.
(SEB .) Stuttgart , 7. August . Das Geschäft an der Börse

urar heut « wieder sehr gering und es gab , von einigen unbedeu¬
tenden Kursbesserungen abgesehen , weitere Kursabbröckelungen.

Arbeitsmarktlage und Erwerbslosenfiirsorge.
(STB .) Stuttgart , 7. August . In der Metallindustrie ist

ein weiterer Rückgang der Stellenangebote zu verzeichnen . Ge¬
sucht werden nur noch einzelne Spezialfacharbeiter . Im übri¬
gen ist die Zahl der Stellensuchenden schon höher als die Zahl
der offenen Stellen . Im Monat Juli wurden vom Arbeitsamt
Stuttgart mit Cannstatt insgesamt 8668 Stellen besetzt. In Er-
werbsloscnunterstützung stehen insgesamt 125 Personen.

*

Mannheimer Produktenbörse vom 7. August 1925.
Die Preise verstehen sich für 100 Kilogramm waggonsrel

Mannheim ohne Sack . Weizen Inland : 26,5 —20 ; Ausland:
29,25 - 31 ; Roggen Inland : 22 — 32,5 ; Ausland : 23 ; Brau-
gerste neue : 25,5 — 27,5 ; Mais gelb (mit Sack ) 22,50 —22,75;
Deutscher Hafer : 20,50 —22,25 ; Weizenmehl 39,25 —40,25;
Noggenmehl 31,50 ; Weizenkleie 12,50 ; Tendenz : fest.

Nürnberger Hopfen vom 7. August 1925.
Zufuhr : 10 Ballen ; Umsatz : 14 Ballen ; Preis : Hallertauer

230 - 240 G .-M . Marklhopfen 110 G .-M . Tendenz , unser»
änderr.

*
Schlechtes Ernteivetter — Getreide ausstellen!

Das Erntewett läßt leider auch dieses Jahr sehr viel zu
wünschen übrig , wo wir doch gerade eine gute Ernte so drin¬
gend nötig hätten . Mit großem Bedauern sieht man nun als
alter Praktiker , wie mit recht wenig Ausnahmen das Getreide
beim Mähen oder Schneiden auf den Boden gelegt und dem
Schicksal des Auswachsens und Verderbens überlassen wird.
Warum können sich unsere Bauern nicht zum AufsteÜen des ge¬
mähten Getreides entschließen ? Die großen Güter machen es
doch auch und mit gutem Erfolg . Wenn man jetzt durch das
Land fährt , steht man sofort , wo einzelne fortschrittliche Land¬
wirte in den Dörfern sitzen, Einfluß auf ihre Verufsgenostzn
haben und diese zum Aufpuppen des Getreides veranlassen . Zn
Norddeutschland wird sämtliches Getreide ausgestellt . Warum
geht es denn dort , auch die Kleinbauern machen es dort längst,
nur bei uns können sich die Bauern nicht dazu bequemen ' ; sie
fürchten die kleine Mehrarbeit , bedenken aber nicht , daß das
mehrmalige Umwenden und das Ausbinden zum Schlüsse weg-
fältt , ungerechnet den Körnerverlust , der auch bei der sorgfältig¬
sten Arbeit beim Umwenden eintritt . Mit Ausnahme des Din¬
kels läßt sich sämtliches Getreide in kleine Garben ins eigene
Stroh binden und aufstellen . Der Dinkel kann ja in ein paar
Roggenhalme der letzten Ernte , die man sich zurückbehält , ge¬
bunden werden . — Vor allen Dingen kleine Eärbchen machen,
nicht zu säst, sofort hinter der Sense binden und gleich dach¬
förmig aufstellen . Am besten stellt man 4 Paar Garben dachför¬
mig (wie Dachsparren ) gegeneinander und vorn und hinten ein
Gärbchen dagegen . Wenn die Garben richtig gestellt werden,
bleiben sie wochenlang stehen , ohne daß ihnen das Wetter etwas
schadet , und wenn der Wind di« eine oder ander « umwirsttsteM
man sie eben wieder auf . Wenn das Getreide m dieser Weise
aufgestellt ist. so ist es in der Hauptsache vor dem Auswachsen
oeichütct wenn es nicht gerade tage - und wochenlang daraus
recmet - 'es *trocknet bei lufttaem Wetter sehr rasch und kann dann
direckt ' von den Haufen aufgeladen werden . Versuchet es ein¬
mal , scheuet die Nein « Mühe des Ausstellens nicht , ,' chblnfch
überzeugt , daß keiner mehr davon abkommt , der es richtig durch»
gefiihrt hat . .

Die Srtlichen SlelnhandelSpreisedürfen srlbfiverstündlich nicht an den Börsen- uni»
Grvbhandelipreilen gemessen werden, da sür jene noch die sog. wirtschaftlichenBer-
iehrglosten in Zuschlag kommen. D. Schristl.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste der Methodistengemcinde.

Sonntag , den 9 . August : Vorm . 9.30 Uhr Predigt und Hl.
Wendmahl ; Prediger Schneider , Stuttgart ; Kindergottesdienfl
fällt aus . Nachm . 2 Uhr Bezirks -Liebesfest . Mittwoch 8 .15 Uhr
Bibel -Gebetstunde.

Stammheim : Die Gemeinde beteiligt sich in Calw . Mitt¬
woch 8 .30 Uhr Bibel -Gebetstunde. __

glvr di« Schristleltung verantwortlich in Bertretung: OberprüjeptorI . Baenchl«.



Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten

Mittwoch , den 12 . August 1S2S
! statlfindenden Pserde-.

Vieh- »xd
Schlxeixe-Mxrl»

«rmht Einladung . Die vom Oberamt am 2. Juli 1S2S
Lttw 13- Juli 1925 erlassenen und im Calwer Tagdlatt
Rr . ISS und 161 veröffentlichten Marktbedingungen sind
«inzuhalten.

Calw , den 6. August 1925
Stadtfchultheißenamt : I . B . Dreiß.

Gesucht werden:
Privatstellen . Erholung ».
Heime und Sanatorien.

6 Laufmädrhen,
1 Verkäuferin für Weiß-

und Wollwarengeschäst,
1 Biirolehrmädchen.
c.) Lehrlinge mit Kost «.

Wohnung:
1 Schreinerlehrling,
S Kiiferlehrlinge.
2 Bäckerlehrlinge,
1 Metzgerlehrling.
1 Müllerlehrling,
1 Hafnerlehrliiig.
Ohne Kost und Wohnung:
1 Gärtncrlehrlin >.
2 Goldschmicdrlehrling «,
1 Kupferschmiedlehrling,
1 Hus - und Wagenschniied-

lehrling,
1 Jlaschnerlehrling.
2 Saltlerlehrlinge.
2 Kainmacherlehrlinge,
1 Schreinerlehrling,
1 Bäckerlehrling,
1 Schneiderlehrling,
1 Malerlehrling,
3 Maurerlehrlinge,
2 Kausmannslehrlinge,
1 Banklehrling.
1 Verivallungslehrling.

« ) Münnltch « Personen:
Diehsiitterer , die melken

können,
Pferdeknechte.
Ochsenknechte,
landw . Dirnstknechte,

1 Polierer auf Messing.
1 selbst. Sattler.
4 selbst. Möbelschreiner,
1 tiicht. Möbelpolierer,
2 Bäcker aufs Land,
1 selbst. Metzger.
1 Friseur.
5 Maler.
2 Glaser,
2 Hausbursche »,
1 Schristenmissioiiar.

dS Weibliche Personen:
Mägde sür Landioirlschajt,

1 Haushälterin für Landw.
mehrere 14—Mjähr .Hilfr-

arbcilerinnen,
3 Lehrmädchen f. Etuisfabr.
1 gel. Zlgarren -Sortiererin,
1 Serviersräuleln,
2 perf . Zimmermädchen sür

Gasth . und Pension,
10 Kücheumädchen, 3 davon

nach Wlldbad,
20 Mädchen , die möglichst

schon gedient haben , sür
Näheres

Bahnhof.T„ ! >7» Arbeitsamt Ealw «
(Oeffentlicher Arbeitsnachweis)

Berufsberatungsstelle.

Wi » suchen f. unsere Baustellen in Calw u. Nagold

Meldung auf den Baustellen.

Kaupp L Henßler
Barmnternehmung für Gisenbetonba « .

'Für die Oberämter Calw und Nagold
werden sür einen flottgehenden Schlager rührige

Händler , Hausierer
und Vertreter

UW " gesucht . " WV
. Bewerbungen unter G . P . 181 an die Ge-
sschüstsstelle ds . Bl.

Fleißiger , ehrliche,

MWeu
as etwas kochen kann , auf
5. August oder früher

gesucht.
Frau Lutz zum „Lamm-

Calw.

iernichtet vtrtEer»

Alte Apotheke^

Zwei möblierte

Zimmer
in sommerlicher Lage an einen
Herrn auf 1. September

zu vermieten.
-Stürner, Teuchelweg.

-^ ladaittlpstiiul -

M Seid xxtznhilb des Bezirk
sei mit Rücksicht auf die Versorgung unseres Bezirks mit Kredit ^

«MlMlWllMkUllW
Benützet hiefür eure

Heimatsparkaffe
die

Oberamtssparkaffe
Spar - , Depositen - , Giro - , Scheck-Verkehr

provisions -, porto - und spesenfrei

Darlehen - , Kontokorrent - u. Wechselkredite

An - u. Verkauf , Verwahrung u . Verwaltung von Wertpapieren

Geldwechsel — Kostenlose Ausgabe von Heim -Sparbüchsen

Hohe zeitgemäße Verzinsung aller Guthaben
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^Kik clerr » Lrükl IN Oaliv
kalte ick am Non tag , den 10. -tugust 1925, abends '/, ? Ukr eine ? euer-

lüsckvoriükrung mit dem

Aoccken/er/el '/ö^ ei' „ 5
ab und lalle ick ru derselben ciie tiU. Lekörden unct ciie vvolilläblicke Nn-
voknerscbakt von 8tadt unct band ireundl . ein . Preis Uer ^ ppsrste«

15 .— lU. b . 20 .— stk. c. 25 .— N.

Llkon; NWinlmr. Leneralvertreter, »Mari. WevlidM. 88.
dl. L . Lerirksvertreter gesackt und vollen sick Interessenten

nack <1er Leuerlösclivorkübrunx melden.
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Unsere Uontorräurne
befinäen sich

wieäerim Erägeschotz
unseres Geschäftshauses.

Ver Eingang in's Annahme-
Kontor ist in äer Leäerstraße.

Verlag äes „Lalwer ragblatt ".
W

s

Verkauf « am 10. August,
abend » 6 Uhr einen Wurf

MWWklllk

Michael Lutz, öchmieh.
Einen jungen

prämiierten , erstklassig.

W -zmkl>
verkauft kommenden

Montag , nachm . 1 Uhr
im Gasthofz. «Hirsch"

i«Dechenpsrolin
Wilhelm Reißer.

MMN
»oeb

LL 5tliWrt
W!e»tk. rv.

onditorei — Cafe
,ch«. Penfion .. Hotel

bei größerer Anzahlung

zu kaufen gesucht.
Eilaugebote unter H . 12 a» Annonc . Exp.

Rudolf Masse , Reutlingen.

^aaadwer

L M . KltAMiM
Mmlftkttzxuarea.

Scxmtag , S. August

Sutzball-
Wettspiel

F.-E. Nordstern PforzheimI— Calw!
Beginn '„ 3 Uhr.

F.-E. Nordstern Pforzheim II— Ealw!!
Beginn 1 Uhr.

am Sonn¬
tag nach

Anläßlich des Gauiurnseste » de» Nagoldgaue » in
Altburg führt die Kraftwagengesellsch. Liebenzell am nächsten
Sonntag von früh 4 Uhr dt» abend » 8 Uhr mit ihrem
Vesellschaftrwagen — 25 Sitzplätze

Pendelfahrten zwischen Calw u. Altburg
au ». Fahrpreis pro Person Mk . 1.— Abfahrt in Calw
vom Marktplatz , in Altburg vom Frstplatz.

Turnverein Aktburg.

Neue

Kartoffeln
verkauft

Wilh . Dingler

1 stockiges, sofort beziehbares

MhllllS
mit 3 Zimmern , Küche, eleklr.
Licht, Keller , Stallung und
anschließend. Garten . 4 km
von Althengstett entfernt , so¬

fort zu verkaufen.
Angebote unter K . B . 100
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

BelttMll - «xd

Der Verein beteiligt sich
am Sonntag , den 9. August
beim

Preisschietzen
in Bad Liebenzell
Abfahrt in Calw mit dein

Zug 2.25 Uhr nachm.
Der Vorstand.

blickt ciie unbekannte
LInkeitskurrsckrikt

sondern
<tas sltbevSkrte L^stem

8toIre - 8c1ireX
erlernen 8ie bei

Vorstadt 231II.

rl"
»

Grundbuchamt Calw.

NklWMS«.WMir
Samuel Leukhardt , Kaufmann in Rudersberg , bringt

Geb . Nr . 144 .— 1 a 12 qm 2stock. Wohnhaus mit großem
gewölbtem Keller , Hofraum und Winkel in der Nonnen«
gasse P . Nr . 252/1 28 qm Garten jetzt Hofraum hinter dem
Haus DM - angekauft zu 8100 G .-M . "WD
am Donnerstag , den 18 . August d« . 3 »^

nachmittag « 2 Uhr
auf dem Rathaus zum 2. und letztenmal öffentlich zur Ber«
fteigerung.

Wegen der Besichtigung wende man sich an Fra»
Maria Htrth , hier.

Uerreaüemaen
»amen - ii. itlnOertiemOen
Unterkonten, Seniaokdosea
prlmeKrSrke ^

empkieklt billigst

4S8

0 t . biilil
ruM!

kscksrrt iür
l.uaxen-

krsnkkeiton

kkorrdeiill
S!eleb 8lr. 17.

Bon Montag ab
Kann bei mir jedes Quantum

E . Harsch , zum „Schiff ".



Md.VerkiUW.für Evangelisnt.
«!>dGrmrinsWryflege.

Wege » Hauptreinigung im Bereinshaus
findet die

Versammlung
Sonntag Abend 8 Ahr

im Eben-Her»MI.Bnhnhosftr.
statt.

Alfred Pfeiffer.
Telefon 97 Ettlw (Wttbg .) Telefon 97
Niederlage beim Bahnhof Althengstett

Zu billigsten Tagespreisen ab Lager
und ab Fabrik sofort lieferbar:

Rhein. Schwemmsteine. Melersteine, Falz¬
ziegel. MerschlvSnze. Portlandzernent.
Schwarzkalk.Bangips.Rahrmatten,Kosmos.
Tiegelrabit'. Lenazzoplaiten. Wafferstein-
garniluren. Dachpappe. Rheinland, Wand-

und Bodenplatten usw.

Achtlttlg Schrewermeistttf
Barkäufe wegen anderiveitlgem Unternehme»

am Montag»  den 10. August,
von nachmittags 2 Ahr ab:

eine Komb. Abricht- und Dikten-Hobel-
maschine 600 mm Hobelbreite, wenig ge¬
braucht. Fabrikat Kölle; einen 5 P8.
Motor mit Riemen und Riemenscheibe
zur Hobelm. ; eine Komb. Kreissäge mit
Fräs - und Langlochbohrmaschine(Holz¬
gestell) mit 3 ? 8. Motor, Vorgeleg u.
Riemen, sowie sämtliche Zubehörteile;
eine Fräsmaschine(Holzgestell): zwei
guterhaltene Hobelbänke; zwei Sas,
Werkzeug; 6 Zinkzulag. 670xl000mm
3 mm stark; einen Leimofen mit zirlr-
4 m Rohr; eiserne Knecht und Zwingen;
Leim; Beschläg; Buchen-, Pappel-,
Tannenholz und sonstiges.

Karl Dittrnanri, mech. Bau- und
Möbelschreinerei,SimmozheiMeaA

8cnon in
kalter Î suxe
errieten 8ie
einen aus-

ßereickneten
Lrkole.

losri-Maljek-
VM.Illllllek-
Mle.M-

»!NeI
tn rebSn. ^usvslil empkielilt

WÄZM
s»ttl«r- «na poI,t«ox„ ed!U1
— iironvn"»xzo —

Buntgtarpapier
für Zensier

ein-, zwei- n.dreifarbig
Ernst Kirchherr,

önchhanälnng.

»ein wunSer. wenn
Sie Münner lacken

vnS so vergnügte
Mienen macken:

Sie alle Koben
einen Sikob.

UnS Vieser KMt
ktuk's Moltanlsk.

2ur blerztcllung van
100 l btsusuunk kosten
kut 's bieideiiieeren mit
2utiten ddk. 6 SO, Nut'r
51ost,n» tr mit Heidel¬
beeren blk. 5.SO, Putins,
1-uI's getrocknete ^ eptet
kd. 5.50, kfiitit Nosinen
mit Heidelbeeren bdsrk
6.50, ^ ptelins btk. 4.50,
m. LüLstott 30? lx. mekr
in Portionen ru 160 btr.7,us. Anerkennungen.rrosLkr «vr,

bleideideer-Versand

Verkaulsstellen:
?r. I-smparter , Lut« ;
äak. Orseber , Qeckin
gen ; 0 . Vtidmsier,

Ostelrbeim.

Einen neuen

mit 30 Ztntr. Tragkraft
verkauft

Gebr. Auer, Wagnerei,
Nenvulach.

r

Back Liebenzell.

Unterhaltungsprogramm
äer Ltäckt. Uurverwaltung

für ckie Zeit vom9.—16. August 1925.
Sonntag, cken9. Uug. : Nachmittag, von->/.4- 6 Uhr: Kur-Konzert

abends s —10 Uhr: Konzert äer ver¬
stärkten Kurkapelle mit
Anlagenbeleuchtung.
Punkt 9 Uhr abbrennen äes
Großen Pracht-§euerwerks.

Montag, cken 10. Uug. : Nachmittag, von'/.4- 6'/. Uhr: Kur-Konzert
Dienstag, ckent l .Uug. : nachmittags von -/.4- s'/. rihn Kur-Konzert

NbendL 8'/« Uhr im Kursaal: 3 . Gastspiel
äes Lanckeskurtheaters in wilckback:
„Schwarzwalckmääel"Operette in3 Akt.
Nachmittags von'/.4—6'/. Uhr: Kur -KoNZSrt
Nbendr8' . Uhr im Kursaal: Universal-
künstler Scherper - Ivierbaäen.

Nachm, von4—6 UhrimKursaal: vanz - vee
Nbendr 8-/.—10'/. Uhr: KyNZSrt äer
verstärkten Kurkapelle.
Nachmittags von°/«4—6'/. Uhr: Kur -KoNZekt
Nbends6'/. Uhr im Kursaal: Lieäer -Kbenä
Paula lvagner - Stuttgart.
Nachmittag, von -/.4—6»/. Uhr: Kur -KoNZekt
Nbends8'/. Uhr im Kursaal:

Tanzturnier
unä Schönheitskonkurrenz.
Voranzeige:

Sonntag, cken l6 . Nug. : vormittags von 11- 12 Uhr: promenaäe-
konzert äer Kurkapelle
Nachmittags von 4—6 Uhr: Konzert äer
verstärkten Kurkapelle.
Nbend« 8'/« Uhr im Kursaal: Heiterer Vvr-
tragsabenä von Alois Srotzmann
aus Frankfurt a. M.

Ztäät. Kurverwaltung.

Mittwoch, ä. 12. Aug. :

vonnerstag , ä. 13. Aug.:

Zreitag, cken 14. Aug.:

Samstag, cken IS .Aug.:

<»

Mues
StuttgarterDochbuchW
bewährte und vollständige Anweisung vv
zur sthmackhasten Zubereitung all«

Arten von Speisen, Backwerk,
Gefrorenem, Eingemachtem«sw.

von

Friedr. Luise Löffler.
480 Setten. » 1800 Rezepte.
23.Auflage» Leinen4.- Mark.

Sur
Gtnmachzett nrrentbehrttch!

M

donM vel kr.USukler»diilddül!.,kalw.

FertigeAnzüge
für Knaben von Mk. 6.— bis Mk. 50.—
für Burschen„ Mk. 30.— bis Mk. 80.—
für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125.—

in groß.Auswahl.Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
Aus Wunsch Teilzahlungen.

Paul RSuchle, M°L Ealw.

vrueksseken sllsi ' Hi't
Nvfsrt i'Lsek «jis Okueksssl«Hass» 6!atts».

Mel WlllMil. tlliv
öesitrer : 0L0k-0

llr8le8 Haus am platro

ein -Lier -keZtuurAnt
Kamillen-Katkee
LÜKene KoncUtorel

^ngenebmer̂ uientkatt ?ernspr. Kr. 2

suk der

tü's ^ AOs/s

Bad Liebenzell.

heute
bit tWW . RiMoch , h. 1L Alt «.

unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in

K«rz-,Weiß-«.Wollmr«
nid Mmsadtimvlittii

einem LsisM - MWliWitNtrhms
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Als ganz besonders vorteilhaft empfehle
einen Posten

reinleinener und halbleinener
Haustuche, Wäsche, Kleiderstoffe,

Musseline, Hemdenflanelleu.Schurz-
zeugle etc. —

AM" Besichtigung meines Lagers ohne
jeden Kaufzwang ist gerne gestattet.

Else Schönten.

Fohlen - Verkauf.
Am Montag »den 10. August von mor¬

gens 6 Uhr ab steht
im SgWur zum SM in Höfen
ein frischer Transport erstklassiger

Fohlen
schweren Schlags
Haber freundlichst ein

li
Rexingen-

für die Hausindustrie

Kausen Sie am besten
bei der FirmaH. Stoll ök Eo., Reutlingen

durch deren Vertretung

AMMsL »HWkU
Hohenzollernstr . 27.

Unterricht im Stricken wird erteilt . ^
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